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Gemeinsame Absichtserklärung des Krchenrats der Evangelisch-reformierten Krche
des Kantons Basel-Landschaft (ERKBL) und des stiftungsrats der Stiftung
Kirchengut (sKG) zurvermeidung der Rückgabe von Kirchen an die sKG

Vom 26. Februar 2025

Gemeinsame Absichtserklärung des Kirchenrats und des stiftungsrats

S 24 Absatz 1 des Dekrets der Stiftung Kirchengut (Systematische Gesetzes-
sammlung, SGS 191.2) hält fest:

<Kirchgemeinden, denen die Stiftung mehrere Kirchen zur Verfügung stellt, können
beschliessen, diese - bis auf eine - mit den zugehörigen Nebengebäuden und Arealen,
der Stiftung Kirchengut zurückzugeben. >

Bisher hat noch keine Kirchgemeinde von der Rückgabemöglichkeit Gebrauch
gemacht. Der Kirchenrat und der Stiftungsrat begrüssen das zurückhaltende und
besonnene Vorgehen der Kirchenpflegen in dieser Frage nachdrücklich.

Der Kirchenrat und der Stiftungsrat unterstützen die Kirchgemeinden bzw. die
Kirchenpflegen in ihrem prioritären Bestreben, die Kirchen in ihrer Gemeinde für ihre
Bedürfnisse weiterhin zu nutzen und die Rückgabe an die SKG zu vermeiden. Sofern
die Kirchgemeinden dies wünschen, sind der Kirchenrat und der Stiftungsrat willens,
gemeinsam mit der Kirchenpflege und unter ihrer Federführung, an guten und
nachhaltigen Lösungen für die Zukunft, allenfalls auch im Sinne einer enrueiterten
Nutzung der Kirche(n), beizutragen. Es soll insbesondere vermieden werden, dass die
Kirchgemeinden ihren Einfluss auf die Nutzung der Kirchen völlig verlieren, was bei
einer Rückgabe unvermeidlich ist.

Der Kirchenrat und der Stiftungsrat ersuchen die Kirchenpflegen, frühzeitig zu
informieren, falls ihre Kirchgemeinde die Rückgabe von Kirchen an die SKG in Betracht
zieht. Tritt dieser Fall ein, legen wir den Kirchenpflegen nahe, eine Arbeitsgruppe
bestehend aus den Vertretungen der Kirchenpflege, des Kirchenrats, des Stiftungsrats
SKG, des Gemeinderats der Standortgemeinde und allenfalls aus anderen Fachstellen
und Fachleuten wie der Kantonalen Denkmalpflege und der Denkmal- und
Heimatschutzkommission, einzusetzen. Die Kirchenpflege beauftragt die
Arbeitsgruppe, unter ihrer Leitung möglichst alle denkbaren Nutzungen der Kirche zu
evaluieren, zu prüfen und zu bewerten. Dank der vernetzten Zusammenarbeit
bestehen gute Aussichten, dass sinnvolle, nachhaltige und auch wirtschaftlich
verantwortbare Lösungen entstehen, insbesondere wenn es gelingt, weitere
Nutzerinnen und Nutzer für die Kirchen zu gewinnen, welche sich an den Kosten
beteiligen.
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Dadurch könnte das vom Kirchenrat und vom Stiftungsrat SKG angestrebte Ziel, die
Kirchen in der Obhut der Kirchgemeinden zu belassen und die Rückgabe an die SKG
zu vermeiden, erreicht werden. Der Kirchenrat und der Stiftungsrat sind jedenfalls

gerne bereit, die Kirchgemeinden auf diesem Weg zu begleiten und zu unterstützen.

Der Kirchenrat und der Stiftungsrat erhoffen sich sehr, dass unser Vorschlag von den
Kirchenpflegen gut und zustimmend aufgenommen wird. Die Ressourcen der
Beteiligten können mit diesem Vorgehen gebündelt und gezielt dafür venruendet

werden, dass die zumeist denkmalgeschützten Kirchen in gutem Zustand erhalten
bleiben und auch in Zukunft genutzt werden. Für den Kirchenrat und den Stiftungsrat
ist es wichtig, dass unsere Kirchen mit Leben gefüllt sind und nicht bloss historische
Baudenkmäler darstellen. Sie sollen in den Kirchgemeinden und damit auch in ihren

Standortgemeinden verankert bleiben und primär von der einheimischen Bevölkerung
genutzt werden.

Kirchen sind längst nicht mehr (nur> Kirchen. Sie sind gleichsam geschichtsträchtige
Räume, soziale und kulturelle Begegnungsorte mit hohem ldentifikationsfaktor. Daher
können die Kirchgemeinden ihre Kirchen nicht einfach <zurückgeben>>. Vorstellbar sind

aber Kooperationen in einer Gemeinde aus unterschiedlichen Kreisen und Milieus. Sie

könnten es sich zumZiel machen, die Kirche in ihrer Venryendung umzudefinieren und

in einem erweiterten Umfeld für die Öffentlichkeit neu zur Verfügung zu stellen. Kosten

könnten gemeinsam getragen und zumutbar geteilt werden; auch mit Unterstützung
der Gemeinden und des Kantons. Dieses Modell hätte vermutlich eine hohe
Gesellschaftsverträg I ich keit.
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